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Warum Grünland?
o Leistet mit ca. 30 % der landwirtscha4lichen Nutzfläche in 

Deutschland einen wich;gen Beitrag zur Fu?erproduk;on 
für die Fleisch- und Milchindustrie

o Unterstützt wich;ge Ökosystemleistungen, wie 
Kohlenstoff (C)- und S;ckstoff (N)-Speicherung, 
Wasserrückhaltung und die Biodiversität

à Benutzerfreundliches Entscheidungshilfesystem (EHS) für Praktizierende

Hintergrund und Motivation
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Temperaturmessungen in Hohenpeißenberg

Herausforderungen:
o Standortbedingungen und Klimaveränderungen
o Erhalt von Grünland-Ökosystemleistungen (z.B. Ertrag 

und HumusauWau)
o Erfordernis einer angepassten Bewirtscha4ungsweise, 

um umweltrelevante C- und N-Verluste zu minimieren
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SUSALPS – Grünland-Entscheidungshilfe-System

Benutzerfreundliches Web-basierts EHS zur Abschätzung von 
Umwelteinflüssen der landwirtscha4lichen Produk;on (z.B. Nitrat-
Austrag, Lachgas-Emissionen, C-Sequestrierung) und für 
feldspezifische Managementempfehlungen

Basiert auf dem biogeochemischen Modell LandscapeDNDC 
(entwickelt und gewartet am KIT, IMK-IFU; h?ps://ldndc.imk-
ifu.kit.edu/)

Schnellstart- und Expertenmodus
LandscapeDNDC

https://ldndc.imk-ifu.kit.edu/
https://ldndc.imk-ifu.kit.edu/
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Schritt 1: Bestimmung des Standorts

Regionale 
Klimadaten 

(LMU München)Regionale 
Bodenprofildaten 

(LfU)
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2Global

Regional (Bayern)

Spezifische 
Anpassungen der 
Bodenprofil-
parameter möglich
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SchriD 2: Auswahl und Anpassung der 
Bodenprofildaten

Expertenmodus
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Global

Regional (Bayern)

Expertenmodus

Schritt 3: Auswahl der Klimadaten
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SchriD 4: Angabe der BewirtschaMung
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Schritt 4: Angabe der Bewirtschaftung

Eingabe Anzahl 
der Schnitte & 
Düngungen
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SchriD 4: Angabe der BewirtschaMung

Eingabe 
Düngermenge & Tag 
der ersten Düngung
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SchriD 4: Angabe der BewirtschaMung

o Gülle
o Festmist
o Urea
o Ammonium-Nitrat
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SchriD 4: Angabe der BewirtschaMung

Weitere Angaben möglich: 

o Trockensubstanzgehalt 
der Gülle

o Schnitthöhe & Mulchen
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Schritt 4: Angabe der Bewirtschaftung

Warnung bei der mit 
organischen Düngemitteln 
ausgebrachten N-Menge >170 
kg/ha im Bewirtschaftungsjahr 
nach der Düngeverordnung 
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o Einfache Darstellung der Simula=onsergebnisse als Ampelfarbensystem 
o Bei gelb &rot: Handlungsempfehlungen und Vergleichssimula=onen möglich
o Zusätzliche Simula=onen (veränderte BewirtschaJung/ zukünJiges Klima) möglich

SchriD 5: Darstellung der Ergebnisse

Lauf 1

z.B. weniger 
Düngungen
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o Einfache Darstellung der Simulationsergebnisse als Ampelfarbensystem 
o Bei gelb &rot: Handlungsempfehlungen und Vergleichssimulationen möglich
o Zusätzliche Simulationen (veränderte Bewirtschaftung/ zukünftiges Klima) möglich

Schritt 5: Darstellung der Ergebnisse

Visualisierung der Jahreswerte

Lauf 1

Lauf 2
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Fazit
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Das EHS dient als einfaches Werkzeug, um 
komplexe biogeochemische Modelle aus der 
Wissenschaft auch für Landwirte und 
Interessensvertreter zugänglich zu machen

Interaktiver Aufbau der Simulationsergebnisse 
erleichtert den Vergleich mit optimierten 
Bewirtschaftungsweisen auch unter zukünftigen 
Klimabedingungen 

Durch das modulare Systemdesign kann das EHS in 
Zukunft auch auf andere 
Landbewirtschaftungsarten (z. B. Ackerbau, 
Agroforstwirtschaft) erweitert werden

Foto: Katrin Schneider
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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